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Physikalische Laborpraktika sollen primär laborpraktische Kompetenzen fördern,
wissenschaftliches Denken trainieren und Wissen vertiefen (Hofstein & Lunetta, 2004).
Angesichts der Heterogenität der Studierenden bezüglich u.a. Interessen und
physikalischen Vorkenntnissen erscheinen „One-size-fits-all“-Skripte und Anleitungen
unzureichend (Bosse & Trautwein, 2014; Hidi & Renninger, 2006). Das Projekt INTERAPT
verfolgt einen Design-based-research Ansatz zur Implementierung interaktiver und
adaptiver Elemente im physikalischen Grundpraktikum (Brusilovsky, 1996; DBR Collective,

2003). Im Rahmen eines Lernmoduls zur Vorbereitung der Studierenden auf den Versuch
werden mittels diagnostischer Elemente und gezielter Verzweigungen individuelle
Lernpfade eröffnet (VanLehn, 2011). Dies ermöglicht einerseits eine lernstandsabhängige
Vorbereitung und eröffnet den Studierenden andererseits unterschiedliche
Schwerpunktsetzungen, beispielsweise auf die Analyse des Versuchsaufbaus, eine
ausführlichere theoretische Grundlagenfundierung oder weitergehende
Auswertungsschritte mit erhöhtem Programmieranteil.

Stichprobe: Studierende des B.Sc Physik, 1. FS, Grundgesamtheit 115 (WS 25/26)

Umfrage t0

• Professor:innen Zielsetzung 
des Praktikums

• Studierende 
Herausforderungen, 
Verbesserungswünsche, 
Positives

• Tutor:innen
eigene und studentische 
Herausforderungen, Bedürfnisse

Stichprobe: Fakultät

06/25

2. 
Implementierung

12/25 – 02/26 12/26 – 02/27

PROJEKTÜBERSICHT

Freitextantworten
der Studierenden deuten an:

✓ Unterstützung der 

konzeptionellen Idee von 

interaktiven Elementen

✓ Unterstützung der 

Wahlfreiheit

✓ Unterstützung der 

Visualisierungen

 Probleme mit technischer 

Umsetzung: meist auf 

Grund von Limitierung der 

Plattform ILIAS

 Zu hoher Umfang

 Hadern mit Pflicht zur Wahl 

(Fear of Missing out)

Lernmodul

Individuelle Vorbereitung

Traditionelles Skript

Umfrage t1 (𝑁1 = 88) Verfassen des 
Versuchsprotokolls

Umfrage t2 (𝑁2 =
22,𝑁matched = 16)

Versuchszeitpunkt ca. 2 Wochen danach

Ggf. Weitere Medien

Studentische 
Präsentation

Versuchsdurchführung

Abgabe des 
Versuchsprotokolls

Optionale 
Unterstützung: 

Jupyter Notebook

oder

Individuelle Nachbereitung

1. Implementierung

Projektwebsite

Auswahl 
des  

Versuchs
zum 

Pohlschen
Resonator

Überarbeitung 
des Lernmoduls 
und Erarbeitung 

weiterer 
Versuche

Wahrg. Lernertrag und 
Qualität des Lernmedium

Großer Effekt zugunsten Lernmodul
(** g = .79, CI95% [0.22, 1.35])

• Ggf. durch längere 

Vorbereitungsdauer: M(SD): 96 (62) 

min versus 37(38), sehr großer Effekt  
(*** g = 1.13, CI95% [0.57, 1.67])

Selbsteinschätzung Vorbereitung 

                              

                
                                            

           

    

    

                   

     

                              

                
                                            

           

       
    

 

 

 

Wahlverhalten & intrinsische Motivation (KIM)
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PILOT-LERNMODUL für Versuch zum Pohlschen Resonator auf Plattform ILIAS

Experimentell 1/2:
Analyse des Versuchsaufbaus; 

E2 weniger enggeführte 
Anleitung

Experimentell 3:
Vergleich unterschiedlicher 

Auswertungsmethoden

Theoretisch 1/2:
vergleichbar zur bisherigen 

Herangehensweise; T2 weniger 
enggeführte Anleitung

Freie Schwingung
ሷ𝑥 + 𝜔0

2𝑥 = 0 Elemente des 
Versuchsaufbaus

gedämpft

getrieben

gedämpft

Gedämpfte Schwingung
ሷ𝑥 + 2𝛾 ሶ𝑥 + 𝜔0

2𝑥 = 0

Getriebene Schwingung
ሷ𝑥 + 2𝛾 ሶ𝑥 + 𝜔0

2𝑥 = 𝐴 cos𝜔𝑡

Programmieren:
numerische Integration 

und Vergleich mit 
experimentellen Daten

Kurzer Überblick 
Versuchsaufbau

Struktur Theorie
Herleitung folgt „klassischer“ Theorie zu Schwingungen;
Analysefokus auf Beobachtung von Resonanzverhalten

Struktur Experiment
Herleitung ist am experimentellen Aufbau angelehnt
Zusätzliche Analyse des Aufbaus 

„Fast Track“
für fortgeschrittene 
Studierende

Gedämpftes System

Antriebsmotor und 
getriebene Schwingung
ሷ𝜑 + 2𝛽 ሶ𝜑 + 𝜔0

2𝜑 = 𝑁 cos𝜔𝑡

ungedämpft
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getrieben

ungedämpft
I

2 II

3 III

• Grundsätzliche Erläuterung des Versuchs
• Darstellung der inhaltlichen Lernziele
• Beschreibung des Lernmoduls
• Entscheidung zwischen zwei Wegen

Advanced:
Übergang zu 
chaotischem 

Verhalten

WELCHEN 
SCHWERPUNKT HÄTTEN

SIE IM STUDIUM
GEWÄHLT?

A N L E I T U N G S VA R I A N T E N SIMULATIONEN

  
Interne Anmerkung: hier hängen die ausgedruckten Anleitungs-Varianten in DIN-A7 
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✓ Eigens entwickelte

Plattform als Website

ermöglicht erstmals

Auswertung der 

Lernwege

✓ Inhaltlich gestrafft

✓ Verbesserte 

Kommunikation 

zu Lernwegenkein Effekt zugunsten Lernmodul

Aktueller 

Stand des 

Lernmoduls

Testen Sie 

gerne!

Ausblick: Neue Version 

des Lernmoduls

http://www.psych.rochester.edu/SDT/measures/intrins.html
https://s.gwdg.de/zS09tW
https://s.gwdg.de/Rscf5y
https://s.gwdg.de/oknwH0
https://s.gwdg.de/jbaxPX

	Folie 1


   N 1 = 88 )


  (  N 2 = 22 ,  N matched = 16 )


   x ¨ +  𝜔 0 2 x = 0


   x ¨ + 2 𝛾  x . +  𝜔 0 2 x = 0


   x ¨ + 2 𝛾  x . +  𝜔 0 2 x = A  cos ⁡  𝜔 t


   𝜑 ¨ + 2 𝛽  𝜑 . +  𝜔 0 2 𝜑 = N  cos ⁡  𝜔 t

